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SAFE

OpenAI sucht Sicherheitslücken in Open-Source-
Software
OpenAI setzt KI ein, um Fehler in frei verfügbarer Software zu finden und zu schließen. Gleichzeitig
arbeitet das Unternehmen an gemeinsamen Standards für sichere KI.

PROD

GPT-5 löst ein Rätsel, das einen
Immunologen 3 Jahre beschäftigte
Ein Forscher wandte sich an GPT-5 Pro – und bekam
Hinweise zum Verhalten von T-Zellen, die neue
Wege in der Krebs- und Autoimmunforschung
öffnen könnten.
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SAFETY

OpenAI ruekt zur Sicherheits-Infrastruktur vor:
gemeinsame Standards und Bug-Jagd in Open Source
Zwei Initiativen an einem Tag zeigen, wie OpenAI sich als Mitgestalter globaler KI-Sicherheitsregeln
und als Helfer fuer freie Software positionieren will.

O penAI will nicht nur Modelle bauen, sondern
auch die Spielregeln fuer alle mitschreiben. An ei‐
nem  einzigen  Tag  kuendigte  das  Unternehmen
gleich zwei Vorhaben an, die in dieselbe Richtung
zielen: gemeinsame Sicherheitsstandards fuer fort‐
geschrittene  KI  und  eine  Initiative,  die  Schwach‐
stellen in offener Software aufspueren und schlies‐
sen soll. Das ist ein Rollenwechsel - weg vom rei‐
nen Anbieter,  hin zu jemandem, der Infrastruktur
fuer die ganze Branche bereitstellen will.

Im ersten Vorhaben unterstuetzt OpenAI nach eige‐
nen Angaben den Aufbau geteilter Standards fuer
fortgeschrittene KI. Dazu gehoeren Bewertungsrah‐
men (also Methoden, mit denen sich Modelle syste‐
matisch  auf  Risiken  pruefen  lassen),  Sicherheits‐
praktiken und internationale Zusammenarbeit. Als
Partner nennt OpenAI die Appia Foundation. Paral‐
lel dazu startete das Unternehmen eine Initiative,
die KI nutzt, um Fehler in Open-Source-Software -
also  frei  verfuegbarem  Code,  der  die  Grundlage
vieler digitaler Dienste bildet - zu finden und Pat‐
ches, also Korrekturen, bereitzustellen. Weitere De‐
tails  zur  Reichweite  oder  zu  konkreten  Projekten
gehen aus dem vorliegenden Material nicht hervor.

Der Schritt kommt nicht aus dem Nichts. Regierun‐
gen weltweit ringen um Regeln fuer leistungsstarke
KI-Systeme, und wer frueh an gemeinsamen Stan‐
dards mitschreibt,  praegt  sie.  Indem OpenAI  sich
als Bruecke zwischen Industrie, Forschung und Poli‐
tik anbietet, sichert es sich Einfluss auf die Frage,
woran 'sichere'  KI  in Zukunft gemessen wird.  Die
Open-Source-Initiative  wiederum trifft  einen  wun‐

den Punkt: Viele kritische Bausteine im Netz wer‐
den  von  kleinen,  oft  ehrenamtlichen  Teams  ge‐
pflegt,  denen  Ressourcen  fuer  Sicherheitsaudits
fehlen. Wenn ein KI-System hier systematisch Lue‐
cken findet, koennte das die Abwehr breiter Soft‐
warelandschaften staerken - und gleichzeitig Ope‐
nAI als Akteur sichtbar machen, der nicht nur Risi‐
ken erzeugt, sondern auch welche entschaerft.

Offen bleibt einiges. Wie verbindlich die geteilten
Standards werden sollen, wer am Ende mitschreibt
und wie unabhaengig die Appia Foundation agiert,
ist im Material nicht ausgefuehrt. Auch bei der Bug-
Jagd in Open Source fehlen Angaben dazu, welche
Projekte adressiert werden, wie Funde verantwor‐
tungsvoll gemeldet werden und ob die gefundenen
Schwachstellen  oeffentlich  dokumentiert  oder  zu‐
naechst nur an Maintainer weitergegeben werden.
Kritisch ist die Doppelrolle: Ein Unternehmen, das
selbst maechtige Modelle baut, wird zugleich Mit‐
gestalter der Regeln, an denen es sich messen las‐
sen muesste. Ob das Vertrauen schafft oder neue
Interessenskonflikte  erzeugt,  laesst  sich  aus  dem
vorliegenden Material nicht beantworten.

In den naechsten Wochen lohnt der Blick darauf,
welche weiteren Partner sich der Appia Foundation
anschliessen,  ob andere Labore  -  etwa Anthropic
oder Google DeepMind - mitziehen und welche ers‐
ten Open-Source-Projekte konkret von der Bug-In‐
itiative profitieren. Daran wird sich ablesen lassen,
ob aus der Ankuendigung gelebte Praxis wird oder
ob sie vor allem eine politische Geste bleibt.
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KURZNEWS

PROD

Claude komplett
ausgefallen –
Anthropic bestätigt
Behebung
Anthropic meldete heute
einen vollständigen Ausfall
aller Claude-Modelle und -
Plattformen. Tausende
Nutzer waren über
mehrere Stunden
betroffen. Einzig Claude for
Government blieb
erreichbar.

SAFE

Claude Mythos findet
über 23.000
Sicherheitslücken in
Open-Source-Code
Anthropics Project
Glasswing zeigt im ersten
Monatsbericht konkrete
Ergebnisse. Claude Mythos
identifizierte in
Cybersecurity-Tests über
23.000 reale
Schwachstellen in Open-
Source-Projekten. Das sind
keine theoretischen Funde,
sondern echte Lücken in
produktivem Code.

MARKT

SpaceX kauft Cursor-
Macher Anysphere
für 60 Mrd. $ –
Integration läuft
Eine Woche nach der
Bekanntgabe läuft die
Integration von Cursor in
SpaceX und xAI an. Die
Akquisition gilt laut
Material als die größte
Startup-Übernahme der
Geschichte. Direkte Folgen
für den KI-Coding-Markt
werden erwartet.

PROD

Mistral OCR 4 ist da –
neues Modell zur
Texterkennung
Mistral veröffentlicht OCR
4, eine neue Version seines
Texterkennung-Modells.
Details zu
Leistungsmerkmalen oder
Preisen sind im
vorliegenden Material nicht
enthalten. Weitere
Angaben: unklar.

PROD

Anthropic stellt
Claude Tag vor –
neues Tool für Teams
Anthropic bringt Claude
Tag auf den Markt, eine
neue Art für Teams, mit
Claude
zusammenzuarbeiten.
Details zur Funktionsweise
oder Preisgestaltung nennt
das Material nicht. Weitere
Angaben: unklar.

MARKT

KI wird für viele
schlicht zu teuer –
Debatte um
Erschwinglichkeit
Ein Beitrag auf Hacker
News thematisiert eine
wachsende Kostenkrise
rund um KI-Nutzung.
Konkrete Zahlen oder
Lösungsansätze nennt das
Material nicht. Die Debatte
dreht sich um die Frage,
wer sich KI dauerhaft
leisten kann.

PROD

GitHub-Manager
automatisiert seinen
Arbeitsalltag mit 40
Skripten
Ein Senior Leader bei
GitHub beschreibt, wie 40
Automatisierungen seinen
Arbeitstag prägen. Laut
Material half ihm das,
besser zu führen – nicht
weniger zu tun. Welche
Tools konkret genutzt
werden, geht aus dem Titel
und der Quelle GitHub Blog
hervor.

SAFE

Meta stoppt KI-
Trainingsprogramm
nach Leak –
Keystroke-Tracking
war geplant
Meta hat ein internes KI-
Trainingsprogramm
pausiert, nachdem Details
darüber nach außen
drangen. Das Programm
sollte Tastatureingaben
von Mitarbeitern erfassen.
Ob und wann es
fortgesetzt wird, ist laut
Material unklar.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

DeepSeek-V4-Pro: Neues Textmodell mit fast 2,5
Millionen Downloads

DeepSeek hat DeepSeek-V4-Pro veröffentlicht – ein Modell für
Texterzeugung und Konversation. Mit über 2,2 Millionen
Downloads in kurzer Zeit gehört es zu den meistgenutzten
Modellen auf der Plattform.

RES

Microsoft ColiPri: Bilder ohne vorheriges Training
einordnen

Das Modell ColiPri von Microsoft erkennt Bildinhalte in Kategorien,
ohne dafür explizit trainiert worden zu sein – sogenannte Zero-
Shot-Klassifikation. Es richtet sich an englischsprachige
Anwendungen.

RES

Microsoft STELLAR: Selbstlernende Bildanalyse
ohne Beschriftungen

STELLAR von Microsoft extrahiert Merkmale aus Bildern, ohne auf
beschriftete Trainingsdaten angewiesen zu sein. Das Modell nutzt
selbstüberwachtes Lernen und steht noch am Anfang seiner
Verbreitung.

PROD

Nvidia: Unternehmen setzen auf spezialisierte KI-
Agenten für Abläufe

Die erste Experimentierphase mit KI ist laut Nvidia vorbei. Firmen
bauen jetzt spezialisierte Agenten – Systeme aus mehreren
Modellen, die in echten Arbeitsabläufen zuverlässig funktionieren
sollen.

OS

CUGA: Zwei Dutzend fertige Beispiele für echte KI-
Agenten-Apps

Hugging Face stellt CUGA vor – ein schlankes Gerüst mit rund 24
funktionierenden Beispielen für agentenbasierte Anwendungen.
Entwickler können damit direkt praxisnahe KI-Workflows
aufbauen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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OS

Transformers.js testet neue Browser-API für KI-
Modelle im Web

Hugging Face experimentiert mit einer vorgeschlagenen Cross-
Origin Storage API in Transformers.js. Diese soll es erlauben, KI-
Modelle im Browser zwischen verschiedenen Webseiten
gemeinsam zu nutzen.
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